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Roman von vioartljs Mcchfc.

. (FortsetzunK),
' CI war eine halbe Swnde voe Be

Km diese Svupn!. all Dora. be
reit in voll ToLettezu ihrem B-
ain in Zimmn slbkllpft.

.VSterchen, haft Kit ew paar Mi
tarten Zeit für mich?' fragte khn
yärtllch mnsassend.

Der alle Herr sah am SchreKKfch.
r noch schnell einige Korrefpmlden

gen zu erledigen. Er sah sich lächelnd
va& seiner Einzigen um.

,Na. dann schieß nur toS, Dor
ihm. WaS hast du denn auf dem Her-,e- n?

Willst du Vater Portemonnaie
noch wi aller Eil ein bißchen erleich
tern?"

.New. Väterchen. Ach möchte dich
ur bitten, jemand flir den Sommer

nach Buchen: .einzuladen,' sagte s,
ihr Gesicht an seiner Brüft verber
gend.

Sie hatte sich aus seinen Schoß
seht, ungeachtet ihrer duftigen Toi
Irtte, denn sie wußte, dann war der
Vater besonders schwach und nach
gtebig.

Der alte Herr schmunzelte und
'" seine Augen blickten lächelikd u4j sein

eizendei Tochterchen herab.
,Na also. Dorchen wen willst

du denn gern in Buchrnau lhaben?
Soll ich mal rathen?'

Sie nickte und küßte ilmauf den
Mund. Er gab sich den Anschein,

nstöaft nachzudenken.
Dielleickt den Hauptmann strc

er?- -

Dvra schüttelte den Kopf.
.Ach. der das ist ja , schon ein

lter Herr!'
Alt? Na, erlaube mal. wenn der

daö liörte. Also ein Jüngerer muß
S fein ein Mann ist es doch auf

alle Fälle?'
Sie nickte energisch.
Papa SanderS . wußte aary genau,

wen sein Töchterck? mehrte, aber er
gab sich den Anschein, angestrengt
nachzudenken,

.Meinst du vielleicht den Referen
dar Röder?'

.Aber. Papa daS ist doch ew
,

lan,iweiliae? Mensch!'
To? Na. dann mußt du ei mir

schon selbst sagen. ES wird doch nicht
etwa einer von den Brüdern HeinziuS
sein?'

Sie versteckte wieder ihr Gesicht.
.Doch. Pava."
.Na. na. Mädelchen! Du willst mir

doch nicht etwa dein Herz an jolch ei
nen .LuftikuS' hänaen?'

Dora hob kampfbereit da Köpf
chen.

.Luftikus ! Da muh ich aber sehr
bitten. Papa, es sind zwei sehr ernste,
gediegene Männer.'

Er zog sie am Ohrläppchen.
.Na, beiß nur nicht alnch. ich

klaube eS ja. Der .LuftkkuS' bezo?
sich nur ans ihren Beruf. Also, wel
chen von beiden soll ich denn etnla
den

Sie drehte an seinem Westmknopf.
.Weißt du was lade sie alle:

beide ein. Melleicbt so um Srffittmstfm
berum, da ist Susanna auch mit ihren
intern tn Bulttnau. DaS tmrn dann
ganz nett. , Und Lotbar von Steinach
ist dann nxlhg'cheinlich nach Dorneck
zurückaekebrt. Alexander Hem?iuS ist
doch mit ihm sehr befreundet, sie wer
den sich freuen, sich wiederzusehen.

Also. Betrieb auf der ganzen Li-
nie! Wa? wird Mama da, saaen.
wenn wir ihr so ei Menge Gäste
ausiaoen?

.Oh. Mama ist eiTwerstanden.
.So, da haft du schon vorgoarbei

tetr
Sie lachte.
.Natürlich, für solche Sacke ist

doch Mama sozusagen die höchste In
isun$.

.Auf meine Einwilligung sammt es
iemnach garnicht an?'

.Doch, Väterchen. Und nicht roechr.
du ladest die Brüder rt&i
derzlich in. damit sie auch triff, daß
1 uns ,eyr romkormnen pnd.

.Weißt du denn, ob sie mir so
willkommen sind? Ich traue den bei
den nicht so recht. Die sind so ener.
gisch. Wenn es uu gar einem von
ihnen einfiel, mir mein Dorchen zu
entführen, weißt du. so per Luft
schiff, wie die kleine Freu Doktor
Häßler. Nee. nee, Dorchen. doö gibt
ei nicht,' neckte er.

Sie funkelte ihn llbermL an.
.Also, ich verspreche dir. daß ich

nicht mitfliege, wenn du ei nicht ha--
en nun.
Jfta, schon, daraufhin will ich al

darauf eingehen.'
Dora küßte ihren Bat herzhaft S

und huschte dann wieder hinaus.
Eine halbe Stunde später saßen

SanderS mit ihren WEsten in einem
kleinen Saal des Hotel bei der Tafel.
Dora faß natürlich eben Wezander
HeinziuS und Susanna neb, HaS.

Auf DoraS Wunsch hatte der Water
gleich, alt die Brüder kamen, seine
Einladung angebracht, und ste war
mit so strahlenden Gesichtern wrge

ommen Korden, zumal von Hieran
der Heinzw. daß sich der alte Herr
seinen Theil denken konnte. S kam
kein TrennmnySweh auf potschen den
beiden jungen Leuten. ES Jarno thuen
ja ein Wiedersehe bevor. Da So.
Per verlief in heiterst tramnmg,
CS ll fifpy dazach jFtfvtP6fVQfT
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glänzten Dora Augen verräkherisch.
Alerander hielt ihr Hand fest m der
seinen. ."

.Also auf Wiedersehen in Buchen
au, Herr Doktor.', sagte sie leise.

Aus Wiedersehen, mein .gnädiges
FrSuKtn, und bitte, vergessen Sie
nnch nicht.' antwortete er ernst..

Sie schüttelte den Kopf.
'

.New ganz gewiß nicht. I?
Vuchena ist eS still, da wird man
nicht so leicht abgelenik, wie in Wer
litt- - '

.Ich hoffe ober, wir hören zuweilen
voneinander durch Ihr Fräulein
Kusine, die wir hoffentlich zuweilen
sehen."

Dcra seufzte.
Ach ja Susanna hat eS

Sie erschrak und brach ab. Sie
hatten sagten wollen: .Susanna hat eö
gut. die bleibt hier.' Er hatte sie der
doch verstanden und preßte seine Lip
pen auf ihre Hand. Und als sie nun
verwirrt und errötend vor ihm stand,
dachte er: Du bist ein Thor, daß du
sie gchenaßt, ohne dir dein Glück zu
sichern.'

Aber nun war eS zu spät, sie muß
ren nch trennen.

Am andern Tage reisten SanderS
mit Diana ab.

WallnerS waren . am Bahnhof.-Dor-a

hing Susanna schluchzend am
Halse.

.Ach. Susanna wie beneide ich
dich, daß du hier bleVen darfst.

Susanna drückte sie fest an sich.

.Sei ruhig, Dora, ich werde Alex,
ander HeinziuS immer von dir erzäh
len, wenn ich ihn sehe.

.Und wirst du mir auch jede Wort
Ichretben, was er du über mich gesagt
hat?"
. .Ganz gewiß- .-

.Und grüße ihn jedesmal von
mir.'

.DaS will ich thun.'
Nun komm. Dora, steige endlich

ein, sonst geht der Zug ohne dich ab,'
drängte Diana.

.Ich wollte, er thäte eS,' sagte Dora
halb lachend, halft weinend.

Aber sie stieg nun doch ein, und
gleich darauf setzte sich der Zug rn De
wegung.

Diana wurde in Dvrneck, wie im
mer, mit, großer Freude empfangen.
Onkel Hermann und Tante Brigitte
vermißten ihr Tochrerchen in diesen
Wochen der Abwesenheit immer sehr
schmerzNch.

Tante Brioitte war mit dem Wa
gen am Bahnhof, um Diana selbst
heimzuholen. An der Begrüßung ging
eS nicht ohne KraftauSdrllck der alten
Dame ab. Wie eine ??eder hob sie die
junge ??rau aus dem Kupee und
drückte sie ans Herz.

Durna verabichcedete sich nun von
Familie SanderS und versprach, in
den nächsten Tagen nach Buchen zu
kommen. Dann aina'S im schlsnien'
Trabe nach Haufe.

Onkel Hermanns Gesicht leuchtete
wie eitel Sonnenschern. alZ Diana
auf ihn zuflock.

, Da fern ich wieder, Herzens onkell
rief sie, kbn herzlich küssend.

Er schluckte em wenig. we?l eS ihm
wie Thränen im Halse emporstieg.

Mein kleiner Sonnenschein
gottlob, daß ich dich wieder habe.
Ohne dich fehlt mir in Dorneck die
Sonne.'

Sie streichelte seine Hände.
.Nun gehe ich auch sobald nicht

wied:r fort, Ottkel Hermann, ; viel
lkM nie wieder. Ich alaube, ich war
das letzt Mal irit in Berlin.'

Er sah fte forschend an und Tante
Brigitte rief verwundet:

.Oho. mein Schätzchen. warum
denn?' War's diesmal nicht nett in
Berlin?--

Diana legte ihre Arm um den
Hals der alten Dame.

.O ja. Tantchen, es war sehr schön
und interessant. Allerlei halbe ich er
lebt und gesthen. Ich werde euch diel
erzählen müssen. Aber schließlich ist
eS doch immer dasselbe. Und dann
mir fehlen eben in Berlin deine kräf
rigen DcMcrwetter,- -

schloß sie schel
Arisch.

Tante Brigitte schüttelte.sle em we.
nig bei den Schultern.

.Du Racker, willst du deine alte
Tante derulkenZ- -

.Nrin, nein, ich vermisse eö wirklich
schrecklich, wenn ich nicht schon zum
Frühstück höre, daß du einen erfrt
schenken Marsch durch da ganz
HauS bläst.'

.So? Und einzig um dieser Mor
zenmusik nicht zu entgehen, willst du
in Zukunft nicht mehr nach Berlw
gehen?' fragte Tante Brigitte mit
Wtniüthiyer Ironie.

.ZHelleicht habe ich auch noch an
dne Gründe.'

Hermann SteinachS Augen hingen
mit heimlichem Forschen an DianaS
Antlitz. Kam sie Wieder, wie sie fort
gegangen war oder war dreömal
nn Mann ,n ihr Leben axtreten, der
ihr gefährlich geworden war? Er
konnte cS nicht glauben, weil dann
alle seine Vermuthungen inbezuz auf
rhr wfüMt zu Lothar falsch gewesen
wären. Aber ganz sicher wax er doch
nicht.

(Fortsetzung svlgt.)

Staeke Zumthng
Ans einem Zettel an der Ladenthür

stand: Wer hier, etwa zu kaufen
wünscht, beliebe an dieser Klingel von

ftüh 3 m 13 wsä& 5 vhk zu
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(Fortsetzung.)
.Und wie lanae blieben Sie dann

bei ihm?' fuhr Lquterer im Verhöre
fort. ...

.Bis wir die nächste Haltestelle der
Straneiibcchn erreicht hatten.-.Al-

so

nur ein paarMnuten noch?'
.Ein paar Minuten.'.
.WaS geschah dann?'
.Dann fuhr ich zu meinem Pathen,

um mir dort die dreihundert Kronen,
die mir nach fthlten. ? leihen.'

Waren Sie sicher, das Geld zu er
halten?'

.Nein. Mein Pathe brauchte ja nur
nicht zu Hause zu sein "

Otto stockte.

Lauterer ergänzte den Satz, den
alle Anwesenden gleicherweife zu Ende
dachten, indem er sagte: .Dann hätte
Ihr Bruder keinesfalls am nächsten
Morgen seinen Fehlbetrag ersetzen
können.'

lch kumigstenS hätte niemanden
mehr gewukt, an den ich mich hätte
wenden können.'

.Wußte das Ihr Bruder ?--

.Er wußte es."
, Der Schreiber ergänzte das Pro
tokoll durch eine Vemerkung.

2Bann trafen Sie dann wieder
zusammen?'' fragte Lauterer weiter.

.Gegen neun Uhr im Kaffee
hause, wohin ich Fritz bestellt hatte.'

.Fiel Ihnen da nicht? an ihm
auf?'

Nen- -
War er nicht sehr aufgeregt?- -

.Gewiß war er aufgeregt. Er
hatte ja auch Ursache iazu.'

Lauterer biß sich auf die Lippen.
5ch meine, daß er noch aufgeregter

war, als eS der Fehlbetrag in semer
Kasse erforderte?- - verbesserte er feine
erste Frage nicht ubermäszig glücklich.

.Herr Doktor,- - sagte Otto, .ich
kenne genug vom Inhalt unserer
Strafprozeßordnung und weiß, daß
ich nicht jede Frage zu lieantworten
brauche, die mir gestellt wird, denn
unsere Gesetze sind menschlich. Aber
ich werde trotzdem jede Frage, die in
dieser Sache an mich gerichtet werden
wird, von nun an nach bestem Wissen
und Gewissen beantworten. Soll ich
vor Fritz weiterreden?- -

Lauterer drückte abermals auf die
elektrische Klingel. Erließ Fritz ab
führen. Dieser suchte umsonst im Go
hcn Ottos Augen. Nicht einmal ewe
Blick gönnte er ihm.

AIs die Thür sich wieder geschlossen
hatte, sagt Falk ernst: .Also, Herr
Doktor, fragen Siel- -

Da stand der junge Beamte auf
und bohrte seinen Blick förmlich in
Ottos Augen. Sie halten 5Sren
Stiefbruder an dem Rnubmorde für
0)woiob" fragte:. -

.ES spricht biS jetzt i nahezu
alle gegen ihn: sein Charakter, die
Thatsache, daß er sich vor öffentlicher
Schande und Bestrafung sah, seine
UnwenheU an dem Thatort zur Zt
der That und vor allem seme Flucht.-ft- ft

die Furcht vor öffentlicher
Schande und Bestrafung nicht genug
Grund zu dieser Flucht? Ich hatte
Fritz in die Lage versetzt, den Sehlbe
trag rechtzeitig zu ersetzen: er aber
verspielte die Hälfte des Geldes, und
nun war ihm die Schande sicher. Er
reist weg, nimmt auch sanen fltoolvtt
mit -

' Thut sich doch nichts und bat
vielleicht nur gespielt, um sich zu be-
täuben, denn er war an jenem Abend,
unheimlich aufgeregt, wie mchrere
Zeugenaussagen. Warum war er
so aufgeregt, noch immer so aufgeregt,
auch nachdem er sich schon durch Sie
gerettet wußte?- -

.Fritz ist ein sehr sclMtcher CHa,
rakter.- -

.Ein Mensch ohne Ehrgefühl, ohne
Gewissen. Er war nach seinen eige
nen Worten erzürnt darüber, daß die
Schubert nichts hergab. Liegt eS da
fern, daran zu denken, daß er einen
Theil der Zeit, über deren Lerwen.
dung er keine Rechenschaft geben kann,
ihr zum Unheil terivendete? Der
muthnlsszliche Thäter hat sein Asche
res und trug sich so. wie er sich trägt.
Bor einer Stund erst wurde Fritz
Stegmann von zwei Zeuginnen als
der Mann bezeichnet, den sie zur kriti
schen Zeit gesehen haben. Und Sie hal
ten ihn trotzdem für unschuldig?- - -

da thue ich. Und zwar thue
ich das aus einem guten der diel
mehr aus einem schlechten Grunde.
Fritz ist nämlich ein Feigling. Außer
dem ist er blutscheu. Wenn er sich als
Bube m den Finaer schnitt, wurde
ihm zur Ohnmacht übel, und eö
ist noch kein Bierteljahr her, und ich
war Augenzeuge deS Geschehnisses
als er einmal dazu kam, wie bei ar
gem Sturm eine Firinentafel im Her
unterstürzen einen Mann blutig
schlug, da zitterte er fo aß er kaum
vom Flecke konnte. Und dieser Mensch
soll einen blutigen Mord begangen
haben, und danach noch inrstande ge-

wesen sein, die Habe der Ermordeten
zu durchsuchen? Nein, Herr Dok
tor, ich glaube nicht nur nickt daran.
daß Fritz in dieser Art schuldig gedr1
den tit, ick) wem vielmehr beftrmmt.

ff ffifrKtog gfrti Bäfottljffi,

begel kann. Ich brauche also nicht

zu schweigen, ich brauche ihn nicht zu

schonen; ich werde allrö sagen.

was ich wi.'iß. . '
.Augenblicklich habe ich keine Frage

mehr an Sie zu stellen." sagte Laute
' ' 'rrr. ",

Da erhob sich Falk und verneigte

sich vor dem Beamten. Auch dem

Schreiber nickte er kurz zu, und dann
ging er zur Thür hinaus.

2118 er verschwunden loar, geschah

etwas Sonderbares. '
Der. grauhaarige Schreiber stand

auf, schlug Lauterer lächelnd auf. die

Schulter und setzte sich zu ihm. Er
hatte die Brille abgelegt und unter
hielt sich mit dem Doktor, . als ob er
seinesgleick) wäre. Der junge, ele
gante Mann hörte ihm sogar so ach
wngsvoll zu, als lausche er den Wor
ten eines Vorgesetzten.

Nun, ein geistig Vorgesetzter war
ihm in der That dieser altliche Mann.
Es war der frühere Detektiv Mül-
ler, der sich zwar schon längst zur
Ruhe gesetzt hatte aber der Lauterer
stets gerne beisprang, wenn ihn die
ser oder vieln?ehr. wenn ihn
ein bestimmter Fall interessirte.

Nun, der FaÄ Schubert interessier
te ihn. . " ...

Lauterer hatte sogleich an Müller
gedacht enn er kam ja oft mit ihm
zusammen. Eine Leidenschaft hatten
sie nämlich beide - sie waren eifrige
Philatelisten. Jeder kannte die Mar
kenschätze dcö anderen, und sie machten
oft gemeinschaftlich Jagd auf eine be
sondere Seltenheit.

Müller hatte übrigens noch einen
ganz besonderen Grund, sich um den
Fall Schubert zu künunern. Er war
nämlich der Freund des nun schon
lange verstorbenen Schwagers, sowie
auch ein Bekannter des Gatten der
Ermordeten gewesen. Frau Schubert
selbst hatte, seit sie wieder ' in - Wien
lebte, allerdings nur selten mit
Müller verkehrt, aöwvhl er ganz nahe
bei ihr in seinem eigenen kleinen
Hause wohnte: aber der alte Hage
stolz hatte sie und Anna nie auS den
Augen verloren. . DeS Mädchen
Tüchtigkeit that seinem braven Herze
und ihre Anmuth seinen schÄchorlSfro
hen Augen wohl.

Er wußte auch, baß sie verlobt war,
und freut? sich mit ihr deS Glücks,
das sie in ihrer Liebe gefunden.

WS die sclireckliche That geschah,
war er verreist gcwescn. Er war erst
gestern wieder in Wien cmgekommen,
hatte mit Anna noch gar nicht reden
können und srellte sich nun sofort Lau
terer zur Verfügung. Er hatte eben
noch Zeit gehabt, daS Protokoll ' zu
durchfliegM, welches mit Fritz Steg
mann aufgencmuivn ' worden war,
dann war Otto Falk zMeldet wor
den.

Müller hatte die großen, altväter
lichen Augengläser vorgenonnnen und
saß nun, solange Otto anwesend war.
niegebeugt an ftinem Tische.' Er
war nämlich Anna und deren Bräu
tigam schon zweimal auf der Straße
begegnet, und Ann hatte ihren Otto
dem alten Herrn vorgestellt. Man
hatte indessen immer nur ein paar
Worte gewechselt, und Müller hatte
also wenig Sorge, daß er von Falk
erkannt werden würde. Er trug ja
jetzt, wie immer im Winter, einen
Bart und außerdem auch noch die
sonst nie benutzte, weil für feine schar
sen Augen überflüssig Brille.

Otto hatte ihn denn auch in der
That nicht erkannt, und so war eö

Müller möglich Wesen, ihn scharf zu
beobacl)tcn.

DaS Ergebniß dieser Beobachwng
faßte er nun. Lauterer gegenüber
sitzend, in die paar Worte zusammen:
.Der gefällt mir, daö ist. ein präch
tiger Mensch, der paßt ckcrnz zur
Anna Lindner. den auch die ist ein
präclitigeS Mädel.- -

.Tag hat? ich auch gefunden,- - sag
te der junge Beamte lächelnd.

Müller stand auf. .Ich übernehilie
also den Fall.- - sagte er lebhaft.
.Schon deshalb llbmuchuu; ich ihn.
well ich möchte, daß Amiaö Heirathö
gut, das, wie Sie mir mittheilen, auch
verschlounden ist. wieder zum Bor
schein kommt. Je schneller aber die
Sache erledigt wird, desto wahrschein
licher ist eS, daß dieses Geld noch vor
Handen ist- -

Lauterer hatte sich auch erhoben.
Er zog ein Fach seines Schreibtisches
auf. Die Hand auf den Rand, legend,
sagte er: .Ich habe Samstag öcach
mittag den Thatort in Augenschein ge
nommen, aber nichts anderes gefun
den, als was die erste Kvnnnission
schon zu Protokoll nalnn. Narürlich
war da yc Leichnam schon in der Tod
tenölmn-'er.- -

.Er befindet sich noch dort?- -
.

--Ja. Hier ist da Uhranhängsel,
das auch in den Zeitungen erwähnt
wurde.- -

Ein niedliche Schnrua?tück. Ist
es eäitr .

Zweifellos.--
.Wo es gefunden würd, Zvähnen

jedoch die Blätter nicht- .-
,

.ES wurde den Zeitungen nicht be.
kannt gegeben. In der Faust der Tod
ten wur el gefunden- .-

(Fortsetzung fÄgt.)

Sepp (zum Toni, der ' be Arme
verbunden und daS Gesicht ganz ze
schund bay: aft aestöe q
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Cincinnati. 2?. März.
. "Maude H. LimcS an S. D. Cooper.

33 bei 153 Fuß an der Mstseite von

Woodburn Aoe. $1. (Steuer $2X0.)

Mary Tegeler an Herman Tegeler.

250 bei 100 Fuß an der Südseite der

Alabama Straße in Camp Washing,

ton, $L
jkarl Lischer an die Stadt Cincin

nati, 20 be, 83 Fuß cm der Nordseite

von Livingston Straße. $2550.

(Steuer 53.)- - '

Joseph Metz an do.. 20 bei, 83 Fuß
an der Nordileit von Livingston Str.
$2036.60. (Snuer $2.50.)

Charles Nolher an do.. 20 bei 83

Fuß an der Nordseite von Livingston
ez.tr isno S,i!r $2.)

Elizabeth Aornhagen an do.. 20 bei

63. Fuß an der Nordseite von Lwing

ston Str. $2500. (Steuer v&w.)
Kr.Wtrf ?n,ss,s an to.. 20 bei 00

Fuß an der Nordseite von Livingston

Str. $2250. (Steuer $2.50.) '

Mary M. Ellick an do.. 20 bei. 83

Fuß an der ?!ordste von Livingston

Str. $1800. (Steuer $2.)
Mary H. Venham u. A. an den

Schulrath von Cincinnati. Lot 25 in

der Unteradth. del Nachlasses von

Thomas .Williams. $2850. (Steuer
$3.) -

m
LouiS Cordes an Tora tlk ene.

2 Acker Land in Sektwn 23 .o

lumbia Townsship. $1. (Steuer $1.)

William P. Devon an L. Rostn &
fö,T8 k Afi. Cease vom 1. Januar
1918 an auf die Grundstücke No. 317

und 819 Race Straße. Monatliche

Miethe $M. ,

, Esther Strouder an Augusiu Klo.
, mMiu u an ver yioxo

..V., w -- ' V

ste von Hageman Ave., genannt Lot

21 in Joseph Hageman unlerao.
$1 (Steuer 50c.)

Charles Nullmeier an Margaret
Hllömon. 50 bei 84 Fuß an der West

fette von Hughe Straße, 128 Fuß
südlich von Mulberry Straße. $2000.

(Steuer $2.)
Emma C, Äcader an Joqn I. wu

Mt it 50 7?llk an Montana Avenue

in Mstwood. $1. (Steuer $U50.)
. Die Ward Brock ötfiy an voor

Co. an David L. Gosling. 25 bei 126
ffil an HamMon Avenue w College

Hill. $1. (Sieuer $10.)'
iSamuel D. Cooper an ynnn uno

Oou O. Rnwe. 30 bei 150 Fuß ' an
iW DfKt ton Samklion Ave.. 100

Fuß südlich von Spring lawn Avenue.

$L (Steiler $4N.)
"ii&oYih y.-nw- n an LZernard Sonet).

25 bei 100 Fuß an der Nordostseite
von Oregon Straße. $1. , Steuer
$1)

Frances S. Walsh an John A.
Johnston. L8 bei 130 Fuß an de?

Nordseite von Celeron Avenue. 203

Fuß westlich von Gilmore Avenue.

$L (Steuer $3.)
Michael I. Farrell an Edward L.

Lvnch u. 250 bei 100 Fuß an der

Westseite von Marquis Straße. $L
(Steuer $2.)

Prnr iMolhsmiffi an Alfred C. Ba
her. 100 uk an der Nordseite von

Bescher Straße, 1 Fuß östlich von
Lane Straße, edenfo 20 Futz an ver

Nordseite von Beecher Straße,' daran
grenzend. $1. (Steuer $22.)

Angeline M. Steele an sanruei .

und Anna M. Henry. Lot 1 und 2
in mioi M- -. in CdarleS M. Steele's
erster Unterabtheilunz t College Hill.
$1. (Steuer 50c.)

Josephine Eiler u. A. an Joseph
L. Lackner. 23 bei 81 ?suß an der
Südl'eit von Auausta Straße. 123

uk asms, von Roie tralze. en
tin Lot ander Südseite von iMgusta

Straße. 290 Fuß westlich von Smith
Str. $3000. (Steuer $3.)

mimam Kocsitt an ?kvhn Fey. ZZ

lei 120 Fuß an da Ostseite von Win
field Ave--, 131 Fuß südlich von len
way Ave. $1. (Steuer $4.)

Matdilda E. Wuest an Hulda A.
Topp. 50 bei 135 Fuß an der Ost.
s,it, von Dicli'on Avenue. 800 5?uß

südlich von Mitchell Ave. $1. (Steuer
$11.) .

Larrv S. Levman an Mathilda E.
Wuest, 50 bei 1öS Fuß an ver
seit von Dickson Avenue. $1. (Steuer
$20.) -

Harry S. Leyman an Hulda A.
Topp. 10 bei 135 Fuß an der Oseite
von .Dickson Avenue. $1. (Steuer
500

-- Leo S. Metz an Fred. I. unv Jva
Brown. 50 b?t 150Z?uß an der West
sei! von Marburg Avenue, 203 Fuß
nördlich von . Wasson vtoaö. fi.
Zitvtr SIl.i - -

mn,Xnh imi WSoTnitl8 Ä. SmitÄ
.IWUflHQ w ' T J W T

cm iDhn T. Lxnbine'ir 51 bei 121

Fuß an der Ostseite von SpringÄrove
Ave ebenso 46 bei 100 Fuß an der
Nordostecke von Nice und Mulberry
Str. $4520. ileuer $ö.j

Margaret Higgin an Catherine
Creedon. Lot1l6 w Whitlocrs Unter,
abtheilung w Loclland. $1. (Steuer
$2.) . ' .,

Cborle Levvert an die DcrviS &
Sieh! C Fuß an der Ostseite
von New Waltkno Vtd südlich von

Frank Ave. $l. (Suer 50c.)
ENzcöeth Franck u. ll. m France

Veiler. LotS 242 und 243 r Tal.
lantt UntcSlheiluz tu WVlldalk.

7
'-r v -

"V; ..'
! i:

V. i

ttv? nn kobn Gek. Qttil

klaim auf ungefähr 75 Acln Land in

Sektion 10 in Miami TP. N- -
m

Frederick Ksauerianv an v.
Q.M 13 in Mm. Carter's

Untcrabth. an Waderly Place. $200.
William H. Carter an William .

Shepderd, Lot 12 in derselben Unter

bth.$1. ..
'

Ras Gildea u. . an Pyiiip cor
.. .1 mtn o r,1l ' 1fM.

ton. Lot 14 ( m Wiu9 cc Kinne ii ii

terabth. $1. -
Staat Obio an Ph. Morton, da?

lsell Eigenthum. $82.53. .

Henry Sch:vartz. per yerln. an
Pbilp Morton, dasselbe Eigenthum.

$1100. .
Zkate W. Eanipveu, per "

do 25 Fuß an der OMte von Ä,o
irfb ys, is ?klik nördlich von

25 bei 110 FußMyrtle Ave., ebenso
. AVI JTTt! J Of mm

an der Westscite von icliaen
$200.

' .

Daisy Reynolds an Peny A. GU

ford. 40 bei 150 Fuß an der Südseite
v Chandler Ar. sv'guv "I"'")
don Gleitkhade Ave. la Madisonville.

Q tA . .
Henry Woeman an Percy . Vi?

ford, dasselbe Eigenthum. $1. (Steuer
50c.) r

Annie P. Coodhue cm Albert R.
Burman, 120 Fuß an der Ostseite von

Dakota Ave. 100 Fuß Mich don
Redway Ave ebenl vug'vara,.
grenzend. $1. (Steuer $m)

Andrew ffle, cd an .yar, sr,a,,
25 bei 100 Fuß an der vstseite von

Wagner Straß in Clifton Heights.

$L
' Charles Leppert an gar wsn

linn him Lot 3 und 9 i' der

Zoo Land Syndicate Unterabth. cm

Bekder Ade. $1. (Steuer 59c.)
Derselbe' an Pearl äxzqmann.

Theil von LoiS 1 und 17 in Henry

Feuerstein' L Unterabty. in .umg

ton. $L (Steuer $1.)
Edward ff. EäoenlNg. per yerin.

an die Dayton Str. B. A. Co fca

Grundstück No. Harorng ve.

in Cheviot. 4100. (Steuer JM)
ffVirT. .mVr. bet SberiN. an

KnitraZ airmount . u. L.E.. LotS

S15 und 216 in Sickenloover'S Unter
abtheiiuna ' in Fairmount. $1800.
(Steuer $3.) - '

Llnna violin o. . an .yomas z
Mnki,. Lot 2 in 5nrv Weiler'S 2.
Unt?k,btll. k Oaklev. $1. '

Aaron DeWeese an Sarah 'xme
se. ein unaetbeilteS i Interesse von

20 bei 76 Fuß an der Sudostecke von
9. und Harriet Str., ebenso 26 bei 06

uk an der Ostseite von Harriet Str.,
7 Kuk s!älick n 0. Str deSalei.' v- -r . v-- j: ..
iden 45 det 7 itim an ver umeve
von 9. Straße, 20 Fuß östlich von

Harriet Str. $1.
Die Lithuanian Nealty Co. cm

Martk und Anton Grsnt. M bei 00

Fuß an der Nordostecke Wade und
Dudley Straße, ebenso 20 Fuß an
der Ostseite von Dudley Straße. 0
Fuß nördlich von llöcrde Straße, ben

so 23 bei 110 Fuß cm ver Ostseite von
Dudley Straße, 127 Fuß nördlich

von Wade Str $1. (Steuer $5.50.)

Arthur S3ot)8 an Walter
Then. 83 bei 150 T?ufi an der Nord
jeite vrn Noberon Avenue in Nor
woov. $1. uuer

Alexander M. Harvuot an Eliza.
Mh NodnS. 40 bei 115 Fuk an der

Nordseite von Colanrita Noad. ebenso

Theil von Lot 12 in Par! Place lln.
terabth. $1 (Steuer $1.)

Alerand M. Harvuot an Eliza
beth RodgerZ, 50 bei 140 Fuß an der
Nordseite von Slane Avenue. 753

Fuß östlich von Montgomery Pik in
Norwood. $1. (Steuer $1.)

Morri ?k. Blossom an MoseS Co
den. 40 bei 100 ffuß an der Westseite

von Hartford Straße. 130 Fuß nörd
.ich von Blair Ave. $1.

Morri L. Blossom an MölsseS Co.
hen. 40 bet 100 F'.'k an der Westseite

von Hartford Str 120 Fuß Mich
von Cleveland Str. $1. ;

Charle Leppert cm Edward ' I.
Herrnstein. 50 ei 100 Fuß an der
Westseite von Kremer Ave. $1.
(Steuer 50c.)

Edward B.'Scknnidt an Martin
Duke. 40 bei 135 Fuß an der Ostseit
von Vurwood Ave. tn Norwooy. $1.
(Steuer $5.). .

iörudeigenthtnSHichotykken.

Cincinnatl.29. März.
Neu Hypotheken.

Mary Dirr an Funvamental L. u.
B. Co. $1000.

William EvanS an June Str. V,
S. u.U. Co. $100.

Davids. Gosling an Leo I. Wein
reich. $1500.

Frank Run an 7. Ward L, u. B.
Co. $3300. V
' LouiS Hinet cm da. $2000.

Frank viuwe a Samuel D. Eoo.
per. $400.

John A. Johnston cm W!antie 2.
A. Co. $2000, -

Die Algana Realty Co. an Spring
Erode Ave. L. u. D. Co. $2750.

Mollie Veatl an Union Saving!
3. u. 1 Go. $500. y

Louise Cßliirn ex Nasa. Hearuig.
Ercrr. $1500. '

Alfred C. Vader an Western and
Southem Life Jis. Ca. $8000. '

DerskÜ an Lena MtfftUl
jrrrv. . i

SANTAL.MIDY
e ,,?., , . fpTaltiingn u( Un UriN'Q,'
hX '14 'ibUm in M lun twUrt.

4 ft fl ; tfc. '
lnftiii'a KiiIiWUM)

QkruAtn fnS Mm nnnchll4tui.
" .i, tl I i'tut ch rfrtjNuit ,,. t; 1

Tütcrtaiiri im iln Xtbek., . .9 M em, ssikdku M.

John Fey an Ernst Station L. n '

B. Co. $2750. "'.. :

N. W. Cord an Fr., :.üiu
$500. .. r " 1

Victoria F. com an ?an vianv
B. u. L. A. $2750. ? f ' ,

Fred. I. Brown an San Marca
B. u. L. A. $250. - : .

Bessie M. Hiirian an Enierprtse
B. A. Co. $700. .

"
trances Geiler an Daniel, .

WeiZkopf.4l400. ' . v'.-- f-v .

Georgia A. Armacost an orry
dille B. u. S.Co.' $2500. '

GetilgteHypotheken
Herman Tegeler an Sidney A.

B. u. S. Co. $5000.
Joseph Haenlein an Conareß B. A.

Co. $1500. ' . . I

Mary Haenlein an do. $500.
Rickmond Str. Christian . Church

an Southern Oh Savings Bonk Cs.
$2000. "' y i.

ChaS. Nullmeier an Avvam- - o. n.
L. Co. $1000. "

omfwT n.iiv nVfl Cinemnatl
V I rV w -- - -- -

Surner Bldg. Co. $750.
ThomaS F. Rupley an CharS W.

Bell. $800.
ENella M. Wrdaewood an Ward

Brosk Sash and Door Co. $1101.50.
Anton Weoer an Big yur B .

S. Co. $3000.
John Lyncy an St. Bekna L. u.

B. A. Co. $2100.

3r D. Worth on Eureka gire
and Marine Ins. Co. $700.

Nathilda E. Wuest, an Comzmue
B. u. S. Co. $4000.

Dieselbe an Wm. T. Member.
$1000. v

Joseph m. Fischer an Frank Fo.
lamp. $400.

Frederick I. Brown an San Marco .

B. u. L. Co. $2500.
Victoria F. Acomb an do. $2500.
AdolphuS A. Huston an Wm. C.

Ebelin. $300.
Derselbe an Lenox A. n. L. Co.

$250. I '

.
' '

LouiS C. Kiner an Home B. u. L.- -

A. Co. $400. ,
, Laura A. Cspach an Reading Road
L. U.A. Co. $1180.

August lein an Elizabeth Greene.
$100.

William R. Sbberd an Sarab E.
Joseph. $500. - ';

-:

Georgia an Harvey
Ertel. $200.

Dieselbe an Corrvville B. . L. Co.
$2500. t

Arthur Tamtson an Luc Worth
man. $250. - ,

,
'

.

StaatSverband halt
Konvent in. Jersey. Cttv.

kn der Deleaatensikuna des Dulticy

Amerilaniichea Ckiilraterunt huxi

Buoion iwuiiiy in zeriey u.uy xooc
Die myaltung des btaauJttiuc!U
daS Haurtaeichäft. Der Centraivtr.
ein von Bergen County in Hackeasack,
wo der onoem am i. Äpru yav ,

den sollte, hatte mit der Begründung,
dak der Berein besonders für Kriege,

Hilfe vor dem Kriege der Bereinigte
Staaten gegründet wurde unv jeuoem ,

die meisten Mitglieder reiianirt baben.
die Uebernahme des Konvents abge

lehnt, auch der Central-Beret- a von
Passait County hat sei Thätigkeit
einaeitellt und der CntralVereia UM '
Middleser County hat ebenfalls abge- - -

lehnt. Delegaten ,u senven, mtstua
der Central.Aerein von Hudson Co.
beschloß, den Konvent ,u ttbernehinen,
wenn dieErekutioe. deren yrästdent
Justus Kaletsch don Perth Amboy re '

signirt hat. damtt einvernanven tn
Präsident Klingenstei berichtete übe

die Prohibitions, und Local Option
RnTwniinn Vli nils tont ftoRfieni Ills
Sprache kommen würde, über di Re
gisrrirung der 700Q srindltchen Aus,
landet .wobei der Central-Bere- in half, ',

übe? die von der .Patrkotlc Aid So
ciety" eingeleitete Agitation zum An
kaufe von KriegSSpar'Ivkarte uns
derlbellte vom Nationalbund au
sandte Formulare

. .... für. die
.
Dienstflag- -

am s.r .
gnu EhrenprastvkNt Ävois slcmiji
sen. der frühere Erste Sprecher deS

New ?lersek'er Turnbezirks. berichtete.

daß 99 Mitglieder deS TurnbezirtS in
der Armee, und Flotte dienen.
wurde auch berichtet, daß der au I 7
Mitgliedern bestehende DeutschAme.
rikanische Arkiter.Unterstü!zungSver.
ein No. 1 von Hoboken sich dem Ckn

tkal.Berein anaescklossen habe.. Auch
der Neworker Cntral.Berein jwr pckjj '

sür Abhaltung de Konvents turnt
'

:
' ' x

Nicht dröngeln.
.5e. FJhrniann, ein Boot! '

.Wer will denn fahren?" - . ', ;

Freiherrlich Adlertraut von nnL

zu Donncröhai'enscher DomänenDt
rektor Karl, Ewald Edler von Brccm

stein, Neserveofsizier. lzliche
ForstcnntSadjunkt a. D.-- . '

tSn tm'Hsr &? s.'fvnn i krvlr1
roartsür so diel Seut' muk tÄs '

ixfAl''

!
v:

i
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